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Die Nagante» des Glücks.
Roman von Max von Weistentknirm.

„Das kann möglicherweise auch ein interessanter An¬
haltspunkt sein."

„Hier tiefer unten steht noch etwas, — ein verschlungenes
E. D."

„Das sagt —"
„Was?" forschte die Gräfin.
„Gerhard Chamare ist durch den Geheimpolizisten Tou¬

ret in Folge eines von „E. D." erhaltenen Befehls nach der
Privatheilanstalt Doktor Sardat 's gebracht worden.

Die Gräfin verlor in nichts ihre Ruhe.
„Ist die Auslegung richtig", sagte sie, „so müssen wir

vor allem danach! streben. Touret , den Geheimpolizisten, zu
mtdecken."

„Und in Erfahrung bringen, wo dieser Doktor Sardat,
Inhaber einer Privatanstalt , zu suchen ist", vollendete
Jarry.

Die Gräfin erhob sich.
„Ich sehe, daß Sie nichts von Ihrer ehemaligen Schlag¬

fertigkeit verloren haben", sagte sie scharf. „Unter Ihrem
wirklichen Namen sind Sie schwerlich hier in Pari :. Wie
nennen Sie sich also und wo kann ich Sie suchen lassen?"

„Ich wohne in der Rue Plaffde Nummern vier und
nenne mich Mchael Bcrnard , auf welchen.Namm in vollster
Ordnung meine Papiere lauten ." !

„Gut", sprach die Gräfin , der diest'- Name ans seiner I
Erzählung nur zu bekannt war , mit leichtem Schauder , „ich !
werde mir das merken. Trachten S » denn zu erfahren ob
die Nervenheilanstalt Doktor Sardit 's noch besteht; ich hin¬
gegen werde mich um den GeheimpoUp.st'n Touret tclüm-
mern."

Frau von Kurajeff klingelte.
Der russische Diener — derselbe, der Jarry vorgelassen

hatte— erschien.
„Geleiten Sie diesen Herrn hinaus und wenn er wieder-

kchrt, lassen'Sie ihn niemals warten ; für ihn bin ich immer
,u sprechen, wer auch bei mir sein mag !"

Als sich Frau von Kurajeff allein in ihöem Zimmer fah, .
verschloß sie vorsichtig die Thüren ; dann legte sie einen dnnk- ;
len Pelz an, verhüllte ihr Gesicht mittels eines dichten
Schleiers und nach einer kleinen Blendlaterne greifend und
aus einen Metallknopf drückend, verschwand- sie durch eine
Oefstung in der Wand in den uns ebenfalls schon bekannten i
dunklen Gang.

Dm gleichen Weg gehend, welchen Regault eingeschlagen, l
gelangte sie nach der Thür zu bessern Arbeitskabinet ; dort j
pochte sie leise; gleich darauf stand Rigaultauf der Schwelle '
und verneigte sich vor der Gräfin.

„Sind Sie allein?" forschte diese,
j »Ja, gnädigste Frau."

„Gut, ich-habe Ihnen Befehle zu ertheileu ; setzen Sie siH !
und schreiben Sie ."
./ Saturnus griff nach einer Feder und die Gräfin dik-
ürte:

„Erster Punkt : Suchen Sie nach einem Mann , Namens
Touret, welcher vor dem Jahre 1870 Geheimpolizist im Mi¬
nisterium des Innern gewesen ist. — Zweiter Punkt : Wenn
Sie Touret gesunden haben, so bringen Sie in Erfahrung,
was aus einem Mann , Namens Gerhard Ch-amare gewor¬
den, welcher zu jener Zeit in der Rue Borchand- gewohnt
W . Es -handelt sich um eine Erbschaft und Sie brauchen,
keine weiteren Erklärungen zu geben, um Ihr Nachforschen
LU rechtfertigen; in Bezug auf C-ham-are müssen Sie die ge-
riaueste Auskunft zu erhalten bestrebt sein."

Frau von Kurajeff hielt inne.
»Ist das alles ?" forschte Mgau -lt.
»Alles! Befassen Sie sich-aber persönlich mit -der Sack-

und verlieren Sie keine Zeit, denn sie drängt ."
Sowohl Saturnus Rigault, als ciucy Felix ^ arry begannen die

Nachforschungen, welche die Gräfin ihnen aufgetragen hatte,
k . alJfm  handelte es sich darum , wo befand sich dt-
vC'.anfrnlt des Doktor S -ardat?
s-. . ~.nS  Einfachste wäre eS jedenfalls gewesen, bei der Po-
UVprafeklnr nachzufregen; aber der entlassene Sträfling

r ictlt  daran denken, dies zu thun ; er durfte sich bei
♦ütd-t ° X3etn'd,t äei9m: er t)Qtte 2fuge ber  Behörde zu

durchzuckte Jarry der Gedanke, sich an da
'ininyirationsbureau der Allgemeinen Rettungsgesellschai

" ^ den, wv man sicher in der Lage sein mußte , ihm ent
danf . Auskunft zu geben, und kaum hatte er den Gc
<̂ /fitr frt' als er sich auch schon auf den Weg machte, ih

Mlicher Beamter ertheilte ihm bereitwilligst die ge-
. h sie, Auskunft, die feststellte, daß das fragliche Jnsti-
inr s ™mer  bestand und nach wie vor von seinem Grün-

' dem Doktor Sardat , geleitet ward.
»Wo siegt die Heilanstalt ?" forschte Jarry.
£ v5n  der Gemeinde Bonneuil , etwa fünfzehn Kilometer
Paris entfernt."

in re' !011'8 verabschiedete sich, hochbeglückt, wenigstens so viel
Erfahrung gebracht zu haben.

r ; __ 6 . Kapitel.
- ©eit Rosa Sonic , in Wirklichkeit Paula Chamare, das
v Om'rbensionat verlassen, war mit Emma von Lorbac eine
^ . Emnbare Wandlung vorgegangen. Sie ward stiller

° stiller und der von der Oberin endlich besorgt zu Rathc
ein°?Cne  wußte kein besseres Mittel , als seiner Töchter

Wunsch, der in der sehnsiickstcgen Wied.-roercinig»
der schmerzlich vermißten Freundin , — bet einzigen,

►{)!»" lf)re  banze Liebe aufgegangen, — bestand, Folge zu

\iü. iXil,J0i,se  dessen fuhren nächsten Morgens Frau von Lor»
nd Rene nach dem Kloster, um Emma dort abzuholen.

und indem der junge Mann nach Paris zurückkehrte, wohin
ihn feine Pflicht rief, setzte Olga mit ihrer Tochter die Fahrt
nach Sury fort, wo — zur völligen Ueberraschung Rosa's —
der elegante Wagen urplötzlich vor dem Rosen-Hofe hielt.

Es war Olga eine wahrhafte Freude, zu sehen, welche
mächtige Veränderung der Anblick der Freundin in Emma
hervorrief, dieselbe gleichsam ui-Mangelte. Und die alte,
treue Anna sollte ihr die Handhabe bieten- zur Ausführung
der Aufgabe, um derentwillen sie h-ierhergekommenwar. Zu¬
erst verhielt Rosa sich freilich ihrem Plan -gegenüber, der
darin bestand, daß das junge Mädchen sofort -in dem Lorbac-
schen Palais Hausgenossin werden sollte, durchaus ab¬
lehnend; -als dann aber Emma die Bitte ihrer Mutter mit
der ihren vereinte, da vermochte sie nicht zu widerstehen und
gab endlich ihre Einwilligung , fortan als Emmas Freundin
und zugleich Erzieherin in derem Elternhause ihr Domizil
nehmen zu wollen.

Es war hauptsächlich der Umstand, daß in der letzten Zeit
zwischen Anna und Rosa- bereits erwogen worden war, .ob
eine Stellung solcherart für die Adoptivtochterder Rosenhof¬
bäuerin nicht das beste sei, was Rosa zur endlichen Annahme
dieses, ihr so überaus liebevoll gebotenen Antrags bewegte.
So ward denn beschlossen, daß -drei Tage später Emma Md

deren wcurer das junge Mädcyen zur Ueberftedelung nach der Stadt
abholen sollte.

Die -drei Tage vergingen auf dem NoMHg^ schnellw
den Vorbereitungen, die es zu treffen g -ü, unh Mts zur fest¬
gesetzten Stunde der Wagen vor dem Hause hielt, war noch
gar manchs zu ordnen, ehe die Abfahrt stair̂ iuden konnte.

Als ziemlich spät am Tage das Lorbac ' ' Palais er¬
reicht wurde, empfing die Ankommenden die überraschende
Nachricht, daß Frau Dupont , Olgas Mutter , einen verhäng-
nißvo-llen Fall gethan, der sie mindestens für Monatsfrist -an
ihr Lager fesselte, — eine Mittheilnng , die keinen der Be¬
theiligten insonderheit berührte . Wie verhängnißvoll d-icser
Fall für die Frau mit dem eisernen Herzen werden sollte-,
konnte ja niemand voraussehen. c ’

Und während diejenige, welche einst mit allem Eifer
nur darauf gesonnen hatte, Mutter und- Kind zu trennen,
hilflos daniederlag, betrat dieses Kind in der Gestalt -des an-
muthig lieblichsten Geschöpfes, das die Erde je getragen, das
Haus ihrer wirklichen Mutter , — freilich, ohne es zu ahnen,
— nahm sie den Platz in ihrer unmittelbaren Nähe ein, der
ihr rechtlich gebührte, denn, vernwchte Olga selbst keine Er¬
klärung zu finden- dafür , unabweisbar war doch die That-
sache, daß ein unwiderstehlicher Trieb- sie zu dem Mädchen
hinzog, welches eine ewig unergründliche, höhere Macht mit
der wirklichen Schwester eng verschmolzen hatte.

Rosa hatte sich bereits die Herzen -ber Mutter Emmas
und- Renes — des letzteren, ohne daß sie es wußte, — ge¬
wonnen ; Herrn von Lorbacs aufrichtige Neigung erwarb sie
sich in der ersten Stunde des Beisammenseins und derselbe
beglückwünschte sich aufrichtig zu dieser Acquisition für sein
Hans.

Nicht so angenehm, wie das Gros -der Familie im un¬
teren Theile des Hauses, befand sich Stefanie Dupont in
ihrem einsamen K-rankengemach, zu welchein ihr unvorher¬
gesehenes Leiden ihr sonst so reizendes Schlafgma-ch mit an¬
stoßendem Boudoir gestaltet h-otte.

„Wer, wer ist diese junge Person , die da ins Haus gekom¬
men ist?" fragte sie die ihr aufwartende Zofe. „Kennen Sie
ihren Namen ?"

„Ich weiß nicht recht", gab diese zögernd zur Antwort.
„Wenn ich nicht irre, nannte das gnädige Fräulein sie Made¬
moiselle Lorene."

„Lorene? Rosa Lorene?" stieß Stefanie Dupont schteck-
lich bestürzt aus.

Tie Zofe, welche die Dame oft genug wohl als 'Megäre,
aber noch nie so wie in dieser Stunde gesehen hatte, hätte bei¬
nahe laut aufaelacht.

»Ich glaube, daß das gnädige Fräulein den Namen
nannte ", sagte sie, ihre Lachlust verbeißend.

Die Frau , welche einst eine Intrige ins Werk gesetzt, die
gewiß ihresgleichensuchte, hatte sich gefaßt ; sie trachtete auch
ihre Stimme zu festigen.

„Auch ich hörte diesen Namen von meiner Enkelin", sagte
sie. „Ich. brauche zur Zeit nichts. Sie können gehen. Ich
werde Ihnen schellen, wenn ich Ihrer bedarf . .

Die Zofe entfernte sich kn ixend, draußen aber blieb sie
stehen und wandte ihr Gesicht nach dem-Zimmer zurück.

»Pah , die alte Schachtel sollte mich täuschen!" sagte sie.
„Ich kenne das ! Da ist anderes im Spiel ! — Ich werde Augen
und Ohren offen halten und-— Diab-l-e, — wenn ich es nicht
entdecke!"

Und drinnen in dem wunderbar hübsch ausgestatteön
Gemach, wo alles auf den Wohlgeschmack der still, aber desto
sorgsamer ordnenden Hand Olga 's -deutete, grub die durch
den Fall an ihr Lager gefesselte, alte Frau , welche vo-n je her
Olga mit Widerstreben nur Mutter genannt hatte, die Fin¬
ger in ihre Kissen und wie ein Wuthschrei entfuh-r cs ihr:

„Sie — sie hier in diesem Hause, — in dem .Hause
ihrer Mutter , und ich machtlos, sie daraus zu vertreiben! —
Teufel, gieb mir Mittel , sie dennoch— diennoch zu vernichten,
wenn — dieses Mädchen ihre Mutter erkennt!"

7. Kapitel.
Während sich diese Ereignisse vollzogen, zeigte Felix

Jarry sich nicht nnthätig . — Einmal -auf die richtige F-ährie-
gelonkt, konnte ihm der Erfolg nicht fehlen, und machte er-
sich vhne weiteres an die ihm zugetheilte Aufgabo.

_ Bonneuil ist aus der von Paris nach Lyon führenden
Poststraße gelegen; es ist ein Dorf , das nicht weit von d?r
Marne, am Fuße des Berges Boisy, sch ansbreitet ; die Heil¬
anstalt des Doktors Sardat ist, wenn auch zu Bonneuil ge»
hörig, doch mindestens einen Kilometer außerhalb-des Orte?»!

Wie ein gutgestellter Mittelstandsmann gekleidet, suchte
Jarry sein Ziel aus, erreichte er Bonneuil . In bem Dorfe
angelangt , trat er in ein kleines Wirthshaus ein, in welches
lick eine alte Frau und eine Bäuerin befanden, und ließ sich'

ein Essen servieren. Das Menu war besser, als er es er¬
wartet , und er ließ sich die Gerichte, Wiebche man ihm vor¬
setzte, trefflich munden . Während er im besten Essen war
und-sich die Fragen zurecht legte, welche er an die Frau stellen
wollte, traten zwei neue Erscheinungen in das Speiselokal;
es waren zwei kräftige Männer , welchie gleiche Livree, dazu
gleiche Kappen, aus derem Metallschild man die Buchstaben;
„H. S ." erblickte, trugen . '

„Was, ihr seid schon da ?" rief die Wirthshcrus-Jnha -be-
rin , indem sie den augenscheinlichen Stammgästen derb die
Hand schüttelte.

„Ja , Mutter Simon , wir wollen einen guten Tropfen
bei Euch trinken, während wir auf den Leichenzug warten."

„Aus welchen Leichenzug denn?"
„Was, Sie wissen nichts?"
„Was soll ich denn wissen?"
„Wir beerdigen unseren Oberwächter, der vo-n einem

unserer Pensionäre , auf dessen Angriff er nicht vorbereites
war . erwürgt wurde. Wir sind deshalb gekommen, um Sie
davon in Kenntniß zu setzen, daß nach beendigter Cöremonü»
alle Wächter Herkommen werden, um das traditionelle Stück
Brot und Käse bei Ihnen zu verzehren; überdies wollen wir-
uns auch wegen eines Kranzes besprechen, den wir mittels
Subskription zu stände bringen und- auf das Grab unseres
unmittelbaren Vorgesetzten legen wollen."

Offenbar gehörten die beiden Gsaumänner dem Dienst¬
personal des Doktors Sardat an und Jarry glaubte seinen
Ohren nicht zu trauen , -als er von dem durch Erdrosselung
erfolgten Tod eines Krankenwärters hörte. Sollte -denn der
Zufall ihm- wirklich weit erfolgreicher behilflich sein, als er
es je für möglich gehalten hiatte?"

Die beiden Männer und die Wirth-in sprachen noch man»
ches hin und her, so daß Jarry , als er sein bescheidenes Ma-Hö
beendet h-atte, keine weiteren Fragen an Mutter Simon zu
stellm brauchte; er hatte inzwischen genug erfahren und einen
klugen Plan ersonnen.

Nachdem er das Lokal verlassen, sprach er den ersten
Bauer an, welcher seinen Wag kreuzte.

„Würden Sie mir mittheilen, wo- sich die Lsilanstaft
des Doktors Sardat befindet?" ftagte er, und bereitwillig
gab ihm der Mann die gewünschte Auskmrft. Man könnre
sich nicht täuschen, meinte er, ein von großen Bäumen be¬
schatteter, von Hecken umzäunter Weg führe bis nach dem
stattlichen Gebäude.

Jarry folgte der bezeichneten Richtung und stcmd- nach
Zwanzig Mnuten vor der mächtigen, eisernen Einyangsthur.
Er läutete und erhielt gleich daraus Einlaß in einen großen,
von hohen Mauern umfriedeten Hof. Ein Mann von etwa
fünfzig Jahren , welcher die gleiche Kleidung trug, wie die
beiden Männer in der Schenke vv-n Bonneuil , stand ansrecht
auf der Schwelle. Es war dies der Portier.

„Was wollen Sie ?" herrschte er Jarry an.
„Ich- wünsche den- Herrn Doktor in Privatsachen zu

sprechen." ,
Der Wächter verschwand und kehrte nach wenigen

Augenblicken mit der Antwort zurück, der Herr möge ein-
treten ; gleichzeitig -gab er ihm bis zu einer durch schloere
Sto -ffvorhänge verhüllten Thür das Geleit.

Als Jarry in das Zimmer eintrat , stand der Lireltor
S -ardat mit einem ZeitUngsbl-att in der Hand vor seinem
Schreibtisch.

„Sie heißen Michel und wünschen mich in Privatange¬
legenheiten zu. sprechen?" forschte er in verbindlichem Tön,
scharf auf den Besucher blickend.

„Ja , Herr Mrektor . Ich brachte in Erfahrung, daß ein
Todesfall sich in Ihrer Anstalt zu-getragen, und infolgedessen
eine Wächterstelle zu vergeben sei. Da ich momentan ohne
Stellung bin, kam ich hierher, um Ihnen meine Tienste an-
zutragen".

„Aus welche Weise haben Sie von dem Todesfall Kcnnt-
niß erhalten ?"

„Durch Zufall . Im Gasthof zu Bonneuil mein beschei¬
denes Ma-hl nehmend, hörte ich zwei Ihrer Bediensteten da¬
von reden. Sie sprachen mit der Wirthin von einem Kranze,
welchen sie -auf das Grab ihres Kameraden legen wollen. Ich
überlegte nicht lange, wie ich das gewöhn: bin, sondern kam
geradewegs hierher, um Ihnen , Herr Direktor, meine Dienste
anzubieten."

, Sie wissen, was dieselben bedeuten? ^
„Ich denke es. Ich glaube, zu wissen, daß ich in diesem

Hause wie diesem äußerste Strenge und sttimme Ergeben¬
heit Erfordernisse sind neben der Hauptbedingun-g: Muth und
llnerschrockenheit."

Der Direktor betrachtete den Sprecher mit unverkenn¬
barem Interesse.

, Sie scheinen mir kein Neuling zu sein", sagte er. „Sie
waren schon in einer Anstalt wie dieser?"

Keinen Moment bedachte Jarry sich.
8c „Zu dienen, Herr Direktor ", versetzte er straff,
ff „Wo?"

„In der Privatheilanstalt des Herrn Doktor Cymann in
Marseilles ."

Jarry nannte einen wirklich bestehenden Namen: wenn
er einen Nachweis dafür Ledurst«, so war Saturnus Ri-
gault da.

.'.Waren Sie dort als Wächter oder als Krankenwärter
beschüfttgt?"
i „Ich fignirte in beiden Eigenschaften."

„Weshalb haben Sie jenes Haus berlassen?"
„Infolge eines Streites , welckM ich mit einem! meiner

Kameraden hatte . Ich besitze indes ein Schreiben, welches
mir für die Zeit meines Aufenthaltes in der Ansicht das beste
Zeugniß ansstellt ."

„Sind Sie verheivcchhet?"
„Nein, Herr Doktor , vollkommen scci."
„Sie kommen gelegen ,und idi biete Ihnen die Stelle

'der Anstalt an ." >
Der ebemaliae .Sträfling , sah seine kühnsten (Ertoail*
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qa Verhaftung des Direktors Dürfeldt von der Deutschen
Kreditanstalt in Berlin , von der wir in der letzten Nummer Kennt-
m« gaben, wird noch gemeldet, Dürfeldt legte ein glattes und nach
»der Richtung hin umfassendes Geständniß ab. Seine Paffwa (das
beitzt wohl seine Unterschlagungen) gab er selbst auf 100- bis
150000 A  an , Wechselfälschungen begangen zu ha » en, bestreitet er
entschieden. Er erklärte außerdem, daß er sich den Gerichten habe
stellen wollen, doch'findet diese Angabe wenig Glauben . Die unter¬
schlagenen Depots erreichen die Höhe von 55,000 M Außerdem hat
Dürfeldt große Betrüge die ihm zu Spekulationszwecken übergeben
worden sind, für sich verbraucht, Dürfeldt betrieb ferner j't Berlin
für eigene Rechnung ein Geschäft mit Blumenbedarfsartikeln , das
iS große Filialen  in Hamburg , Dresden , Frankfurt a. M .,
Hannover, München, Breslau usw. hatte. Die zum Theil rechter-
lieblichen Kautionen, die er sich von feinen Vertretern stellen ließ,
bat er ebenfalls für sich verbraucht. Unter den Personen , die dem
Dürfeldt ihre Spargelder anvertrauten , befinden sich vorwiegend
Pastoren, Lehrer und Beamte , Hinsichtlich seines Prokuristen
Schneider gab Dürfeldt an, daß Jener häufig Selbstmordgedanken
gehabt habe, so daß es nicht unwahrscheinlich ist, daß Schneider
thatsächlich Selbstmord verübt hat. - Der Aufsichtsrath der
Deutschen Kreditanstalt hat Konkurs angemeldet, ebenso L-ur̂ ldt
mit Genehmigung der Kriminalpolizei den Konkurs für sein Ber¬
liner Blumenbedarfsartikelgeschäft, Dürfeldt ist durch verfehlte
Unternehmen an der Börse, besonders aber durch Bauspekulationen
und Hypothekengeschäfte zu Grunde gegangen. Die Verluste sind
zum Theil sehr beträchtlich: so verliert ein Kaufmann im Süden
der Stadt , der Aufsichtsrathsmitglied ist, 40000 Mark . Sehr er¬
heblich ist auch ein anderes Mitglied des Aussichtsraths , em Rech¬
nungsrath, geschädigt. Der Vater Dürfeldts verliert sein ganzes
Vermögen, Vor vierzehn Tagen überredete ihn Schneider noch zu
einer Unterschrift, die ihn nun den letzten Rest von 15,000 Mark
kostet. Um sich Deckung zu verschaffen, unterhielt Dursteldt auch
Verbindung mit dem Bankier Moosharke in Halberstadt , Gegen
diesen ist nun eine Anzeige wegen Wuchers erstattet worden. Er
wird beschuldigt, Dürfeldts ungünstige Lage gekannt und durch Ab-
zug enormer Zinsen ausgebeutet zu haben. .

Eine Feuersbrunst zerstörte Samstag Abend ein großes Ge-
schästsgebäude in der Turenne -Strahe zu Paris . Der Feuerwehr
gelang es mit großer Mühe , das Feuer aus seinen Herd zu be¬
schränken, Fünf Personen wurden verletzt, darunter zwei Polizisten
und ein Feuerwehrmann.

Ein vornehmer Wcchselfälschcr. In London wurde Henry
Eurzon, ein Sohn des verstorbenen Lord Teylham , englischer Peer
und Verwandter des Vicekönigs von Indien wegen Wechsestalsch-
ungen verhaftet. Die Affäre erregt großes Aufsehen,

Hotelbrand. Das Südbahn -Hotel aus dem Semmermg ist m
der vorletzten Nacht theilweise niedergebrannt,

Schiffsunglück. In Quessant erfolgte an Bord des Dreimasters
Chili eine Explosion im Kohlenraum. Von den 3 Matrosen , welche
sich im Raume befanden, wurde einer aus dem Schiss ins Wasser
geschleudert und ertrank, die beiden übrigen erlitten tödtliche Ver¬
letzungen,

Aus Kindermund. In der „Tägl . Rundschau" erzählt eine
Mutter folgende hübsche Anekdoten: Meinen Kindern erzähle ich
öfters biblische Geschichten, und als ich neulich versuchte, ihrem
kindlichen Verständniß die Erzählung von der Speisung der 5000

Carl Wagner . Hilrtlilgßrilße 5.
Immobilien Agentur

| £äsT Sucht zu kaufen:
rentable Etagenhäuser , kleine Privat -, sowie Getchafts-

Häuser mit Werkstättc oder Stalluna.
tararagTOw Billen und kleinere Landhäuser.

fr'Sjf” Zu verkaufen:
GG Objekte aller Art

in allen Größen und Lage»,
^3 ®“ Hotels , Restaurants , "d«

l gr Cafe und Bierwirthschafteu
Große Auswahl hier

nnd auswärts stets an Hand,

Bermittln ng prompt  und reell.
Für Käufer Provisionsfrei.

„Hypoth.-Kapital* stets gesucht und vorhanden.
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Wehl - Acht
(von den arößten Mühlen)

per Pfund von 10 Psg,, 13 Pf-,.. »5 Pfg- an,
Briliant -Mehl Pfd . 17 Pfg

Rosinen, Sultaninen u. Corinthen (30 Psg .)
Schweineschmalz Pfund 60 Pfg.

Vittelo , Butter -Ersatz „ 75 „
i) r.  oetker ’s Backpulver5 Psg.

offevirt 3906
Alls «adt -Consu in

31 Meüaeraasse 31, nächst Goldgasse,

Mann mit fünf Broden und zwei Fischen klar zu machen, zeigte mir
die Antwort meines 6jährigen Rudolf , wie weit mir dies gelungen
war . Auf meine Frage : „Nicht wahr , die Speisung so Vieler mit
zwei Fischen war doch ein großes Wunder ?" erhielt ,ch zurAntwort
„Das waren sicher Walfische." - Einmal hake ich Besuch von emem
kleinen Neffen, den ich auf seinen Wunsch Sonntags mit in
die Kirche nahm. Als die Orgel ertönte, ftagte er, was denn die
Leute singen, und als ich ihm den Choral : „Gott sei Dank durch alle
Welt" vorsagen wollte, fiel er mir gleich sehr erfreut in die Rede:
„Das kenne ich gut". Wie groß aber war mein Entsetzen, als der
Junge mit kräftiger Stimme in der richtigen schönen Choralmelodie
anhub : „Gott sei Dank, nun ist vorbei, diese Käferkrabbelei usw,"
Mit der Andacht der zunächst Sitzenden war es auch vorbei, denn
das singende Kind war kaum zum Schweigen zu bringen, die Verse
aus Max und Moritz waren ihm eben bekannter und vertrauter
als unser alter Cb oraltext.

Versteigerung des Palais Paiva in Paris . Am Mittwoch fand
in Paris die öffentliche Versteigerung des Palais Paiva in den
Champs Elysees statt , welches den unmündigen Kindern des ver¬
storbenen BeAiner Bankiers Saloschin gehört. Dieses an Kunst¬
werken reiche Wohnhaus ließ die Madame Paiva bauen, welche
es mit ihrem Gemahl, dem Grafen Henckel-Donnersmarck, dem
heutigen Fürsten Henckel-Donnersmarck bewohnte. Nach dem
Tode der Paiva verließ der Fürst Henckel Paris und verkaufte sem
Palais an Saloschin, der es an Restaurant Cubat verpachtete.
Das Haus , welches sechs Millionen gekostet hatte, wurde nun für
1,115,500 Francs von einem Rechtsanwalt erworben.

Ein Kapitel von der Noblesse. Unter dem Titel „Graf und
Künstler" wird aus Pest das folgende hübsche Stückchen berichtet:
„Grass Eugen Zichy veranstaltete hier kürzlich eine große Soiree,
zu welcher Hunderte von Aristokraten mit ihren Damen geladen
waren. Der Gastgeber hatte zur Unterhaltung seiner vornehmen
Gesellschaft auch einige unserer bekanntesten Künstler, darunter
den Opernsänger Burrian , eingeladen und um ihre gefällige Mit-
Wirkung beim Concerte ersucht. Das Fest verlief glänzend, he
Künstler leisteten ihr Bestes und die Gesellschaft unterhielt sich vor-
trefflich. Am anderen Tage erhielt Herrn Burrian vom Grafen
Zichy als Honorar eine „brillantene " Hemdgarmtur zugeschickt.
Der Künstler besah sich das Geschenk, packte die Knopfe wieder m
die Schachtel ein und sandte sie dem hochgeborenen Absender zuruck,
indem er dazu schrieb, er bedaure cs aufs tiefste, das schone Ge-
schenk leider nicht annehmen zu können, da er sich gerade vor zwei
Tagen eine ganz ähnliche Hemdknopfgarnitur um den Preis von
zwanzig Gulden gekauft habe ! Mit sauer-süßer Miene nahm der
Graf die Knöpfe wieder zurück und sah es jetzt ein, daß er Opern¬
sänger etwas höher honoriren müsse. Er schickte also am nächsten
Tage 150 Gulden in Baar zu. Heldentenor Burrian aber schickte
auch diese 150 Gulden sofort dem Grasen zurück und schrieb dazu:
„Zu meinem lebhaften Bedauern muß ich auch diese Geldsumme
Eurer Exeellenz retourniren , denn wir Künstler gehen mcht nach
schnödem Mammon , wenigstens nicht in solchen Fällen , wo man
unsere Kunst und unseren Rang nicht zu schätzen weiß. Gehorsamst
Burrian ." — Fernere Honorarversuche hat der als „äußerst spar¬
sam" bekannte, sehr reiche Graf nicht gemacht, aber es ist auch lehr
fraglich, ob er je wieder zu seinen Festen vornehme Künstler zur
Unterhaltung seiner Gäste bekommen wird , und die „brillantene
tzemdknopfgarnitur um 20 Gulden bildet jetzt das Tagesgespräch
von „tont Pest ".

Aushebung der belgischen Spielhöllen . In Belgien giebt es
künftig keine Spielhöllen mehr, denn, wie aus Brüssel gemeldet
wird, nahm die Kammer der Repräsentanten mit 93 gegen 7 Sttm-
men, bei zehn Stimmenthaltungen , den Gesetzentwurf über die
Spielhäuser im Ganzen , mit dem Amendement des Senats , an.
Der Gesetzentwurf spricht endgiltig das Verbot aller Sprelveran-
staltungen in Belgien aus und erstreckt sich auf Ostende und Spaa.
Die Aktien von Monaco steigen. _

Zur Wolfsplage in Rumänien schreibt Herr Carol Schroeder
aus Braila , ein bekannter Mitarbeiter des Waidmann , jetzt: Es
ist durchaus keine Uebertreibung , wenn ich die durch Wolfe zer-
rissenen Menschen hier im Jahre auf rund 100 Opfer veranschlage.
Wir hatten hier zwar Ende September und Anfang Oktober bis
zu - 6 Grad R ., seitdem aber wieder meistens herrliches war-
mes Wetter , und erst am 24. Januar fiel die Temperatur . Schon
bei dem ersten Umschläge machte es sich bemerkbar, daß Isegrim
bedeutend zugenommen, denn aus allen Theilen des Landes liefen
Berichte ein, wonach wieder viele Menschen diesen Bestien zum
Opfer gefallen sind. Die Frechheit der Wölfe beleuchtet ein Fall aus
Tecuein ganz besonder, indem dort ein aus der Kaserne austreten¬
der Soldat , hart bei dieser, von Wölfen überfallen, sem Leben
einbüßte. Besser erging es einem Bauer , der am 26. Dezember
vorigen Jahres mit seinem beladenen Ochsengespann kurz vor dem
Dorfe Märäsesti von sechs Wölfen angefallen wurde, aber noch
glücklich in dieses entkam, ohne weiter Schaden zu nehmen. Sehr
traurig dagegen gestaltete sich kürzlich die Heimkehr einer lustigen
Hochzeitsgesellschaft von 15 Personen , welche ohne Ausnahme den
heißhungrigen Wölfen zur Beute sielen, sodaß nur der blutge¬
tränkte Erdboden ein beredtes Zeugniß davon ablegte, was Ent¬
setzliches sich abgespielt hatte . ^ .

Explosion eines Pulverhanses . In Kef sTumsj wurde am Frei¬
tag ein Pulverthurm , in welchem 40,000 Patronen aufgespeichert
waren, durch Explosion zerstört . Der Posten , welcher ungenügende
Erklärungen abgab und sagte, er habe vor der Explosion in der
Nähe des Pulverthurmes eine Feuergarbe gesehen, wurde unter
dem Verdacht, die Explosion verursacht zu haben, verhaftet.

Entzückende Damen-
Seidenstoffe in den neuestenIVebarteii. schwarz, weiß und farbig,
Fowardsstoffe in hochaparten Mustern, glatt, fayonnirt rc. An
Private Porto- und zollfrei zu Engros-Pceisen. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Muster franko. Doppeltes Briefporto
nach der Schweiz. ^^ 4

Seidenstoff -Fabrik -Union

Adolf Gliederk Cie,, /.strick (Sctai!),
Kgl . Hoflieferanten,

I

.. Ohne Differenzgeschäfte oder
VF 'RMOfrFlN Lotteriespiel , durch e. Geschäft,
' LllJttvllLJi .1 das  niemals ungünstigen Ein-

zu flössen unterliegt u. y. ange-
i ft seltenen Fachleuten geleitet

var lll faahail I wird . Enorme Zins-u. Kapital-
VCT- IV - ldOütll . Gewinne sind schon erzielt

worden. Jedermann , der mit wenigen hundert Mark oder
grösseren Beträgen sein Einkommen oder Vermögen ver¬
mehren will, verlange per 30 Pfg .-Postkarte ausführl. Pro¬
spekt . Effektenbank Bern (Schweiz). 500/7

Brautleute
finden stets große Auswahl in

Möbel — Betten
Kleider-, Wasch- und Spiegel-Schränke, Nachttische. Kommoden, Wasch-
Kommoden, Kuchen- Einrichtungen, Stühle, Spiegel, Sofa«, Tischen,
Sprunarahmcn, Matratzen in Haar, Seegras und Wolle. 3038

'Will, . Mayer , 22 Marktstratze 22,
f | - in Lade») , gegenüber der Schweinemetzgerei Hardt.

§>
2 . to
C7 \\
tl ^
o 55•xr CfSS"

ii 3-

jg

Rechts-Consuleut Arnold,
für alle Sacken, Schwalbachtrstrasic5 , I. L8lS

Sprechst. - 9 - 12'/, , 31/„—<}*/.». Sonniaas 10—12 Uhr.
~ 23 - jühriac Thätigkeit in Rchetssachen.

10%Rabatt
gcwähre auf «Ne Obst - und Gemüse-

Gonserven
so lange Vorrail, reicht.

glntiiii ptaMIca 2-M -Mk 70 M . netto.
73eeker.

ColvuiaUvaarcn und Delikatessen
Telefvn Nr, 2558._ Bismarckring 37._

Diamant-Mehl,
feinstes aller Blüthcn - nnd Consectmehle.

a Pfund 17 Psg.
»r OetKer’« Backpulver » Packet 8 Pfg,
Gemahlener Zuckerä Pfund 2 » Pfg,  ^
lü im \W ä 26 Psg., Ia Rosinena 30 Psg.,
la Sultaninen ä 52 Pfg-, I» Mandeln » »0 Psg - , .
Citronat, Orangeat, sowie alle anderen Backartikel gleich

prci- Werth. - 381b
C. F »W . Schwanke , Wiesbaden,

Lebensmittel »,. Wciiiconfumgefchäft, Telefon 414.
Tchwalbacherftr. 40 . gcaciiüber d. Emfer- u. Platterftraste

Trinkeier,
garantirt frisch, vom eigenen Geflügelhof.

Täglich frische Länderer,
fleh . Denzer , Mljkßraße 1.

_ Fernsprecher Nr . 2524. _20

Reparaturen tu JöljmDtnt
werden prompt und zuverlässig auSgesührt bei 0620

Carl Sloll , Hellmundstr. 33.

litt
Hotels , Pensionen , Fabriken,

Ziegeleien!
2, Ellenbogengasse2  5 Michelsberg5

werden verkauft
große Posten Steppdecken in großer Auswahl, türkische Muster,

Stück _Mt . 8 .50,
autgesiillte Oberbettcn vonani. ooo an.
gutgefiilltc Kissen twn _Mt . 2 .25 an,

bis zu den feinsten. „ t „
Außerdem zu billigen Preisen : Hochs. Wollatlas.StePpdecken, Gar¬

dinen, Betttücher, Bettkulten, Strohsäcke, Malratzendrelle und
Bettbarchent, Bettfedern , Pfund von «V Pfg . an, Mamv
fakturwaaren, Wäsche und anderes mehr. 37v2

Sächsisches Waarenlager
M . Singer,

2 Sllenbogengassc 2 _ ^ Michelsberg 5.

Prima Lagerbier
der Brauerei

„Felsenkeller",
hell und dunkel,

Culmbacher Export,
sowie

Berliner Weissbier
aus Flaschen gefüllt

empfiehlt _ _ _ - _ 3668Aug. Dorbathg
Bliichcrstratze 18.

NB. Für die Osterfeiertage priuu » B. ckalo.
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»"«"««««<*• bet <Stöbt Wltsböben. •*•«*
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden,

Geschäftsstelle: Mauritius strafte 8 . — Telephon No . Ittv.
«r . 71. Dienstag, de« 25 . März 1902.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Mittwoch , de» 2 « . Mär ; 1902,
Nachmittags 4 Nhr»

in den Bürgersaal des Ralhhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Erwerbung von Grundbesitz an der Adolfshöhe

(Wer. F.-A ).
2. Desgleichen im Distrikt Unterhollerborn. (©er. F.-A.)
3. ©erkauf von städtischem Baugelände im Nerothal,

(» er. F.-A.)
4.  Verkauf einer Feldwegfläche an der Lanzstraße

(Ber. F.-A.)
5. Mehrforderung von 2075 Mk. für Verbesserungen

auf der Fischzucht-Anstalt. (Ber. F.-A.)
6. Erwerbung von Grundbesitz bei der Kupfermühle.
7. Flnchtlinienplan für einen Treppenwrg Ncrothal-

Weinbergstraße und für die Bauflucht eines Grund¬
stücks an der oberen Weinbergstraße. (Ber. B.-A.)

8. Erhöhung der Lehrergehälter. (Ber. F. u. £ >. A .)
9. Aufnahme von Anleihebeträgen und zwar:

a. 603920 Mk. zur Bezahlung von Kaufgeld
für erworbenen Grundbesitz,

t). 1 593095 Mk. Mehabedarf zur Erweiterung
der Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke,

e. 307 750 M. zur Bezahlung von Reshkaufgeld
und Abtragung einer Anleihe bei der
Na-ssauischen Landesbank.

10. Antrag des Stadtverordneten Franke, betr. die
Schaffung kleiner Wohnungen durch Aenderung des
§ 14 des Baustatntes vom 18. November 1895,

11. Antrag des Stadtverordneten Becker auf Frei¬
legung des dreieckigen Platzes zwischen Kirche und
Nathhaus für Marktzwecke.

12. Eine Eingabe des Vereins Wiesbadener Handels¬
gärtner, die hiesigen Marktverhältnisse betreffend.

13. Antrag des Stadtverordneten Groll:
„Den Magistrat zu ersuchen, vom1. April d. I,
ab die tägliche Arbeitszeit aller in städtischen
Betrieben beschäftigten Arbeiter auf 10 Stunden
herabzusetzen unter Beibehaltung des seitherigen
Lohnes."

14. Neuregelung der Gehaltsverhältnisse der in dem
städtischen Volkskindergartenangestellten Kinder¬
gärtnerinnen.

15. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über
die Anstellung eines Bureauasststenten.

16. Mittheilung über den Stand der Verhandlungen
betr. das Projekt einer Kleinbahn Wiesbaden«
Schierstein—Rheipgalr.

XVII . Jahrgang 1

17. Neuwahl eines Mitgliedes des Vorstandes der ge^
werblichen Fortbildungsschule. (Ber. W. A.)

18. Vorbericht des Wahlausschusses betr. die Wieder¬
besetzung der Stelle des dritten besoldeten Bei¬
geordneten.

Wiesbaden , den 21. März 1902. 3861
Der Vorsitzende

__ der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Rech¬
nungsjahr werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reini¬
gung der Sand - und Fettfänge in ihren Hofraithen
durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde,
gebeten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf-
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. April
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmengereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 21. März 1902.
Das Stadtbauamt,

Abtheilung für Kanalisationswesen:
3872_ _ _ Frensch. __

Bekanntmachung
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des ZBohnnngs-

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des 8 12» der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zuni Privat¬
gebrauche, lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung münd¬
lich oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Be¬
träge zu zahlen. Meldet derselbe die Gasbenutzung nicht
ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung aucy des von
seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet, bis diese
Anzeige erfolgt oder der Ucbergang der Gaseinrichtungen
auf einen anderen Gasabnehmer von Letzterem bei der
Verwaltung des Gaswerks angemeldet ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen.

Wiesbaden, den 20. März 1902.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke:
_ I . V. : S chw e gl e r._ 3813

Bekanntmachung
Die Prostituirte Katharine Christ , geboren am 16.

April 1875 zu Oberrod, zuletzt Wellristraße Nr. 33 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung des Aufcnthaltortes.
Wiesbaden, den 21. März 1902.

3945 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.



Bekanntmachung
Tie am 17 . März d Js . in den Distrikten

,/Würzburg und Kessel" abgehaltene Holzversteigerung
ist genehmigt worden und wird das versteigerte Holz vom
S45. d Mts . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 24. März 1902. 3927
Der Magistrat.

I . V. : K ö r n er.

Verdingung.
Die Lieferung des IahresbedarfS von ungefähr

8v Stück blaulcinenen Arbeiter -Jacken, 30 Stück
Dienstmütze » und 6 Stück Tienströcken ans
blauem Tuch für das Rechnungsjahr 1902 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormiltagsdicnststunden im Nathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen oder auch von dort gegen Baarzahluug
oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 2 » . März 1903,
Vormittags ll '/a Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. März 1902.

Stadtbauamt, Abtheilnng für Kanalisationswesen:
3555 F r en sch.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 160 Meter langen

Betonrohrkanalstrecke desProsils 37,5/25 u.30/'20Ctm. in
der „TVilhelmshöhe " vom Leberberg auswärts sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause, Zimmer Nr . 72, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen im Zimmer Nr. 57 gegen Baarzahlung oder be-
stellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2. April 1902,
Vormittags 12 Uhr.

hierher cinzureichcn, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mir dcni vocgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular ein gereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 20. März 1902.

3871 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Bekamrirrmchung.
Die Ausführung von Erdarbciten bei Verlegung

einer 800 Meter langen Gasleitung in der Gemeinde Dotzheim
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind, mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis spätestens Donnerstag, den 27. d. Mts .,
Mittags 12 Uhr, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können Vormittags von 9 —12 Uhr auf Zimmer
Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße 16) einge¬
sehen und die zu verwendenden AugebotSformulare daselbst
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 22. März 1902.
Die Verwaltung

3951 der Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ea. 70 lfd. Meter

langen Kanalstrecke ans kreisrunden Steinzeugröhre » von
35 Ctm. Durchmesser im „Lebcrberg " sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdicnst¬
stunden im Nathhause, Zimnier No. 72, eingeiehen, die
Verdingungsunterlagenim Zimmer 5? gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 . April 1902
Vormittags 11'/, Uhr

hierher einznreichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 20. März 1902. 3870

_ Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswescn.

Dienstag, den 24 . März 1902,
Abonnements - Konzerte

Naclim . 4 Uhr:
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

L Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister “ . Weber.
2. Entr ’acte aus „La eolombe “ . . . . Gounod.
3. Nur mit Dir , Polka . . . . . . Bilse.
4. Pastoral -Fantasie . . . . . . . Wilmers.
5. Wein , Weib ur.d Gesang , Walzer . . . Joh . Straus3.
6. Ouvertüre zu „Figaro ’s Hochzeit “ . . . Mozart.
7 . Fantasie aus „Carmen “ . . . . . Bizet.
8. Turner -Mnrsch . Math.

Abends 8 Uhr:
ausgeführt von der

Kapelle d. Fiis.-Reg . von Gersdorff (Kurhess.) ]\ r. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

1. Ouvertüre zu „Pique Dame “ . . . . Frz . v . Suppe
2. Fantasie aus „Faust und Margarethe “ . . Gounod.
3. Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer . . Joh . Strauss.
4 . Lied und Pilgerchor aus „Tannhäuser “ . . Rieh . Wagner
5. Konzertpolka „Ich und Du “ für 2 Trompeten Gottlöber.

die Herren Ballhaus u . Bachmann.
6. Introduction und Chor aus „Carmen “ . . Bizet.
7. Musikalische Extrablätter , Potpourri . . Thiele.
8. Alter Kesseldorfer Marsch.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 26. März 1902, Abends 8 Uhr:

ReeitaiEons -Abertdi
des Herrn Prof . Alexander Sirakoach aus Wien

Recitationen:
1. „Wilhelm Teil “, Melchthal -Scsne , von Schiller.
2. „Uriel Acosta “, grosse Scene , von Gutzkow.
3. „Die Wallfahrt nach Kevelaar “ von Heinr . Heine.
4. „Strandgut “, dramatisches Gedieht von Francois Coppe.

Deutsch von Eduard Mautner.
Eintrittspreise:

Nummerirter Platz : 2  M . ; nichtnummerirter Platz : 1. 50 M.
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Städtisches Krankenhaus.
Bei uns sind 2 Krankettwärterstellt »» zu besetzen,

eine sofort, die andere per 1. April. Anfangslohn 35 Mk.
bei vollständig freier Station.

Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeichnete
Stelle zu richten. - 3203

Wiesbaden, 10. März 1902.
Städtische Kraukenhans -Berwalt »rüg.



Fremden -V erzeichmss
vom 24 Rtärz 1902 (.aus amtlicher Ouetle ').

Adler,  Langgasse 32
Buff -Giessen , Dresden

Aegir,  Thelemannstrasse 5
Trewers , Fr . m . Bed ., Schottland

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Banke , Trier
Banke , Jüterbog

Bahnhot - Hotel
Rheinstrasse 23.

Rössner , Fr ., Magdeburg
Jung , Fr ., Mülhausen

Block,  Wflhelmstr . 34.
von Knobloch , Posen
Goldstein , Fr , Darmstadt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

de Jaczewski , Russland
de Jaczewski , Fb., Russland
Ambach m. FT., Berlin
Mügge , Berlin
Levy , Fr ., Magdeburg

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Rittinghanz , Lennep
Klingenburg , Lennep

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 71

Deiters , Trier
Hauck , Karlsruhe
Christ , Worms
Klein , Kassel

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Epstein m. Fr ., Köln
Löwenthal , Hamburg
Epstein , Köln

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Dörsam m. Fr ., Schmalkalden
Weber , Köln
Morgenthau m Fr ., Kassel

Grüner Wald,
Marktstrasse

Pupke , Dresden
Gahlbeck , Berlin
Berbenbruch , Heidelberg
Lange m. Fr ., Traben
Jung , Fr ., München
Bornhauser , m . Fr ., Karlsruhe ■
Frank m. Fr ., Braunschweig .
Wilssner , Leipzig
Koos , Höchst
Greif , Höchst
Giesse , Idstein

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Felsenstein , Fürth

Happel,  Sehillerplatz 4
Krug m. Fr ., Köln

Hotel Hohe n zollern
Paulinenstrasse 10.

Gruschwitz , Neusalz
Tuchmann , m. Fr ., Berlin
Blissmann m. Fr ., Kiel
Salomonsen , Alinelo

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Jacob , London

Kaiserhof
(Augusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Schuster m. Farn . u . Bed .,
Frankfurt

von Lewirnkv , Fr ., Karlsruhe
Nielsen , Bremen
Morrison , London
Stern , London

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Klein , Elberfeld
Kranne , Berlin
Heker , Newyork
Meyer , Newyork
Blanke , Newyork

Kranz,  Langgasse 50
Koeppe , 2 Hrn ., Gera
Richter m. Fr ., Ronneburg

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Barth , Dresden
Faust , Dortmund

Mehler,  Mühlgasse 3.
Koegel , Oldenburg
Wüstke , Berlin
Wacholtz , Inow . azlaw
Ziemssen , Köln
Bossong , Rockenhausen
Erhard , Cottbus
Häuf , Memel
von Cnappuis , Kiel
Mohr , Köln

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8

Brasser , Dortmund
May , Bingen
Meyer , Hamburg
Dellsch , m . Fr ., Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser Friedriehplatz 3

Gollstein , Fr . in . Farn , u Bed .,
Frankfurt

Spanjaard , Borne

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Babl , Ludwigshafen

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Krailsheim , Suttgart
Jünemann , Barmen
Rieffenberg , Hannover
Rieffenberg , Hannover
Stader , Neuss
Schneider , Limbach
Schwarder , Bonn
Leyser , Düsseldorf
Unger , Stuttgart
Koch , Magdeburg
Fichauer , Berlin
Müller , Frankfurt

Petersburg,
Museum strasse 3

Wurm , Elberfeld
Berg , Fr . m . Bed , Petersburg

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Groll m . Fr ., Nürnberg
Meyer , Berlin
Wolff , Neustadt
Münch , Ludwigshafen
Stiehl , Seeburg
Saenger , Bruchsal
Schmidt , Worms

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Kirch , Köln
Rohden , Frankfurt

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Brants , Limburg
Günther , 2 Frl , Düsseldorf
Finger , Sachsenhausen

von KoerWr , Wlirzburg
Finger , Kreuznach
Zodel , Basel

Ritters  Hotel u . Pension,
Taunusstrasse 45

Pordes , Hamburg
Haken , m. Fr ., Stettin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Brückner , Oschatz

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 9.
Lovett , England
Marcus , Kopenhagen
Jcnsen , Frl ., Kopenhagen T

- ’ i-

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Mac Rosenberg m . Farn u.
Bed ., Karlsruhe

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Levin , Landau
Rabinowitz , Kowna

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Klimbarth , München
Hanckel , m . Fr ., Köln
Brossler , m. Fr ., Paris
Scaiola , Niel

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Siebert m Sohn , Gumme sbach

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Bigge , Battenberg
Schneider , München
Schmidt , Homburg
Thieme , Waldheim
Reichleser , Worms
Schowen , Oberursel

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19

Dreinhöfer , Fr ., Osnabrück

I "HauseT , Krefeld
i Grat de Villeneuve , Köln
I Noar , Frankfurt
I Grimm , Fr ., Gotha fl

Freudenberg , 2 Hrn ., Düsseldorf
von Hennig , 2 Hrn ., Gotha

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
van Edenkoven , Holland
Wolf , Fr , Frankfurt
Schwill , Chicago

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasse 1.

Helbig , Fr ., Wandsbeek
Schulz , Fr ., Wandsbeck

In Privathäusern:
Kuranstalt Dr . Abend,

Parkstrasse 30
Rodenwolt , Frl ., Blankenburg
Schmidt , Limburg

Gr Burgstrasse  7.
Xoethe , Ludwigsburg

Villa Erika,
Elisabethenstrasse 7

Collette , Frl ., London
Behrendt , Berlin

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Stevens , Fr . m . Tocht ., England
Bruch , Fr ., Heidelberg

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Allen , Fr ., Nen -Seeland
Allen , Cambridge
Crostwaite , Fr ., London

Christi . Hospiz  H
Oranienstr . 53.

Wagner , Frl ., Frankfurt
Pflaum , Halle >
Neiteler , Frl ., Krefeld

Marktstrasse  61.
Ueeger, Ludwigsburg
Eggers , Orteisburg
Schimpf , Strassburg

| Nichtamtlicher The». g

Bekanntmachung.
In dein Concursverfahren über das Vermögen der

Handelsfrau Johann Philipp Fuchs , Frieda,
gcb. Berndhäusel , zu Wiesbaden, ist nach Bezahlung
der Absondernngsbcrcchligtenund bevorrechtigten Forderungen,
sowie der Massckosten und Masseschulden ein verfügbarer
Massebestand von 3495.36 Mark vorhanden, von welchen
noch die Vergütungen sür die Gläubigerausschußmitglieder,
die Jnsertionskosten dieser Bekanntmachung und noch sonstigen
geringen Ausgaben an Schreibgebühren und Gerichtskosten
in Abzug kommen.

Der alsdann noch verbleibende Betrag wird von dm
im Concurie ausgetretenen Gläubigern, die zusammen
47183.99 Mark fordern, in Anspruch genommen.

Die Schlußrechnung liegt auf der Gerichtsschreibcrei,
Abiheilung 11, des Königlichen Amtsgerichts dahier, zur
Einsicht offen. 3942

Wiesbaden, den 22. März 1902.
Der Concursverwalter:

Th . Eckermann , Rechtsanwalt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 35 . März 1903 , Mittags 13 Uhr , wird

im „Rheinischen Hof" , Mauergasse 16 : 1 Schreibtisch, 1 Vertikow,
1 Svpha , 2 Kommoden, 1 Regulator , 1 Tisch mit Decke, 2 Kleider-
schränke, 3 Stühle und o.  m . öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 24 . März 1902.
3931 SchweigrhOfer , Hülss-Gerichtsvollzieher.



WekMmrmschmW
Dienstag , den 3S . März er., Mittags 12  Nhr

werden im Pfandlokale „Rheinischer Hof", Mauergasse 16
dahier:

1 Pianino , 1 Büffet, 1 Kassenschrank, 1 Kleiderschrank,
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Nähmaschine
und 1 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlun g ve rsteigert.
Eifert,

3969 Gerichtsvollzieher.

Fortsetzung der
Hotel -Inventar-

Versteigerung.
^SSäT Heute

Dienstag , Ven2 » . März er.» Nachmittags ÄV,Uhr
anfangend, in dem z. Zt . innehabenden Bahnhof - Hotel

23 Rheinstraße 23.
Zum Ausgebot kommen:

20 Nußb . franz . Betten mit Roßhaarmatratzen , Spiegel-
schränke, Nußb . Kleiderschränke, Nußb . Waschkommoden
mit Marmor und Toilettenspiegel, Nachttische mit
Marmor , Handtnchständer, Ottomanen , 3 elegante
Salon -Garnituren mit Plüschbezug 2 Nußb.-Lerticows,
Nußb . Schreibtische, 1 Eich.-Ausziehtisch, 3 Nußb .-
Salonspiegel und diverse andere Spiegel , Bettzeug,
Portieren , Antoinetten- und andere Tische, div, Nvhr-
stühle u. bcxt. nt. 3970

Wilh. Helfrich,
Arrrtrsuatorw. Saeatsr.

Bekaurrtmachttug
Mittwoch den » i . März 1902 , Nachmittags

1 Uhr , werden in dem„Rheinischen Hof", Maucrgasse 16
dahier:

1 Musikautomat, 1 Zither , 1 Nähmaschine, 1 Plüsch-
seffcl, 1 Spiegel , 4 Bilder, 2 Vogelkäfige und 17
Bände Brockhaus' Conversationslexikon

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. März 1902.

3966
Welt *,

Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Die hiesige Langgaffe ist wegen Vornahme von Gas¬
leitungsarbeiten bis auf Weiteres theilweise für den Fuhr-
verkehr gesperrt.

Die aus der Richtung von Rambach kommen¬
den Fuhrwerke haben durch die Langgasse, die aus
der Richtung von Wiesbaden und Bierstadt kommenden
Fuhrwerke durch die Thalstraße zu fahren.

Die Durchfuhr mit Langholz ist auf die Dauer der
Arbeit ganz unmöglich. Die Herren Bürgermeister werden
um gefällige Bekanntmachung ersucht.

Svnnenberg , den 20. März 1902.
Die Polizeibehörde:

3757 Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Petroleum und NuH»

kohlet « (Ia Qualität ) für das Rechnungsjahr 1902 solle»
im Submissionswege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens zum 88 . März
t>' Js . bei mir einzureichen.

Svnnenberg, den 13. März 1902.
Der Bürgermeister:

3454 S chm i d t.
Bekanntmachung.

Eine Anzahl Wiesenbesitzer haben die Be- und Ent¬
wässerungsgraben noch tticht aufgehoben.

Die Säumigen werden aufgefordert, dies bis spätestens
zum 5. April l . Js . ordnungsmäßig nachzuholen, andern¬
falls die Arbeiten auf ihre Kosten und Gefahr durch Dritte
erfolgen wird.

Sonnenberg , 21. März 1902.
Der Bürgermeister:

3847 Schmidt.
Bekanntmachung.

Die Ausbeutung der hiesigen Gemeinde-Steinbrüche
(Sericit ) im Distrkt „Mühlberg" (rechts der Rambacher-
straße) soll vom 1. Juni l. Js . ab auf die Dauer von
6 Jahren neu verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Bürgermetster-Dienstzimmer
zur Einsicht aus-

Das Bekanntsein und die Annahme derselben muß in
den Offerten angegeben werden, andernfalls die letzteren
Berücksichtigung nicht finden können.

Die Offerten beliebe man bis spätestens zum 15. April
1902 auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen.

Sonnenberg, den 13. März 1902.
Der Bürgermeister.

3458 Schmidt.

Gänzlicher Ausverkauf.
Papier u. Kurzw . , gr. Schränke m. Realaullatz , 2 'Theken, Schreib¬

pult , Tbekenschrank, Cigarrenkasten , Gas -Glühlichtlampe, gr. eif. Nasen,
schild, Marquisen.
027_ C , Koller , Bismarckri « r 30.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag , den 25 . März 4902.
182 . Abonnements -Vorstcllung . Abonnements -BilletS gültig.

Neu e i n (l u b i r t.
Der Beilchenfrefser.

Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.
Regie : Alduin Unger.

v. Reinbach, Oberst u . Commandant einer Festung Otto Kienschcrf.
Baleska , dessen Tochter . Else Tillniau « .
Sophie von Wildenheim , Wittwe . . . . Margarethe Frey.
Frau von Berndt . Clara Krause.
Victor von Berndt , Husaren -Osfizier , deren Neste Max Engelsdorff.
Reinhardt von Feldt , Referendar . . . Rudolf Barlak.
Frau von Belling . . . . . . Sofie Schenk.
Herr von Golewski . . . . . . Hans Sturm.
Herr von Schlegel . Paul Weyland.
Johann , Diener ) bei Frau . . Richard Schmidt .'
Minna , Kamwerjungfer ) von Berndt . . Käthe Erlbolz.
Peter , Husar , Viktor's Bursche . . . . Albert Rosenow.
Ein Unteroffizier . Gustav Schultze.
Ein wachhabender Unteroffizier . . . . Paul Thierfeider.
Diener bei Oberst von Reinbach . . . . Hermann Kunz.
Dienstmädchen bei Frau non Wildenbeim . . Elly Osburg.

Freiwillige . Herren und Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : Der erste Akt spielt in der Wohnung der Frau von
Berndt in einer großen Stadt . Der zweite u. dritte Akt in einer großen
Festung im Hause der Commandantur und aus der Zitadelle . Der

vierte Akt im Hause der Fran von Wildcnhcim und deren Gute.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , den 2 « , März 1902.
183 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 26. Male,
Novität. Alt -Keidelberg, Novit««.

Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer -Förster.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch. .
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»"«"««««<*• bet <Stöbt Wltsböben. •*•«*
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden,

Geschäftsstelle: Mauritius strafte 8 . — Telephon No . Ittv.
«r . 71. Dienstag, de« 25 . März 1902.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Mittwoch , de» 2 « . Mär ; 1902,
Nachmittags 4 Nhr»

in den Bürgersaal des Ralhhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Erwerbung von Grundbesitz an der Adolfshöhe

(Wer. F.-A ).
2. Desgleichen im Distrikt Unterhollerborn. (©er. F.-A.)
3. ©erkauf von städtischem Baugelände im Nerothal,

(» er. F.-A.)
4.  Verkauf einer Feldwegfläche an der Lanzstraße

(Ber. F.-A.)
5. Mehrforderung von 2075 Mk. für Verbesserungen

auf der Fischzucht-Anstalt. (Ber. F.-A.)
6. Erwerbung von Grundbesitz bei der Kupfermühle.
7. Flnchtlinienplan für einen Treppenwrg Ncrothal-

Weinbergstraße und für die Bauflucht eines Grund¬
stücks an der oberen Weinbergstraße. (Ber. B.-A.)

8. Erhöhung der Lehrergehälter. (Ber. F. u. £ >. A .)
9. Aufnahme von Anleihebeträgen und zwar:

a. 603920 Mk. zur Bezahlung von Kaufgeld
für erworbenen Grundbesitz,

t). 1 593095 Mk. Mehabedarf zur Erweiterung
der Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke,

e. 307 750 M. zur Bezahlung von Reshkaufgeld
und Abtragung einer Anleihe bei der
Na-ssauischen Landesbank.

10. Antrag des Stadtverordneten Franke, betr. die
Schaffung kleiner Wohnungen durch Aenderung des
§ 14 des Baustatntes vom 18. November 1895,

11. Antrag des Stadtverordneten Becker auf Frei¬
legung des dreieckigen Platzes zwischen Kirche und
Nathhaus für Marktzwecke.

12. Eine Eingabe des Vereins Wiesbadener Handels¬
gärtner, die hiesigen Marktverhältnisse betreffend.

13. Antrag des Stadtverordneten Groll:
„Den Magistrat zu ersuchen, vom1. April d. I,
ab die tägliche Arbeitszeit aller in städtischen
Betrieben beschäftigten Arbeiter auf 10 Stunden
herabzusetzen unter Beibehaltung des seitherigen
Lohnes."

14. Neuregelung der Gehaltsverhältnisse der in dem
städtischen Volkskindergartenangestellten Kinder¬
gärtnerinnen.

15. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über
die Anstellung eines Bureauasststenten.

16. Mittheilung über den Stand der Verhandlungen
betr. das Projekt einer Kleinbahn Wiesbaden«
Schierstein—Rheipgalr.

XVII . Jahrgang 1

17. Neuwahl eines Mitgliedes des Vorstandes der ge^
werblichen Fortbildungsschule. (Ber. W. A.)

18. Vorbericht des Wahlausschusses betr. die Wieder¬
besetzung der Stelle des dritten besoldeten Bei¬
geordneten.

Wiesbaden , den 21. März 1902. 3861
Der Vorsitzende

__ der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Rech¬
nungsjahr werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reini¬
gung der Sand - und Fettfänge in ihren Hofraithen
durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde,
gebeten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf-
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. April
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmengereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 21. März 1902.
Das Stadtbauamt,

Abtheilung für Kanalisationswesen:
3872_ _ _ Frensch. __

Bekanntmachung
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des ZBohnnngs-

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des 8 12» der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zuni Privat¬
gebrauche, lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung münd¬
lich oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Be¬
träge zu zahlen. Meldet derselbe die Gasbenutzung nicht
ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung aucy des von
seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet, bis diese
Anzeige erfolgt oder der Ucbergang der Gaseinrichtungen
auf einen anderen Gasabnehmer von Letzterem bei der
Verwaltung des Gaswerks angemeldet ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen.

Wiesbaden, den 20. März 1902.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke:
_ I . V. : S chw e gl e r._ 3813

Bekanntmachung
Die Prostituirte Katharine Christ , geboren am 16.

April 1875 zu Oberrod, zuletzt Wellristraße Nr. 33 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung des Aufcnthaltortes.
Wiesbaden, den 21. März 1902.

3945 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.



Bekanntmachung
Tie am 17 . März d Js . in den Distrikten

,/Würzburg und Kessel" abgehaltene Holzversteigerung
ist genehmigt worden und wird das versteigerte Holz vom
S45. d Mts . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 24. März 1902. 3927
Der Magistrat.

I . V. : K ö r n er.

Verdingung.
Die Lieferung des IahresbedarfS von ungefähr

8v Stück blaulcinenen Arbeiter -Jacken, 30 Stück
Dienstmütze » und 6 Stück Tienströcken ans
blauem Tuch für das Rechnungsjahr 1902 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormiltagsdicnststunden im Nathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen oder auch von dort gegen Baarzahluug
oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 2 » . März 1903,
Vormittags ll '/a Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. März 1902.

Stadtbauamt, Abtheilnng für Kanalisationswesen:
3555 F r en sch.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 160 Meter langen

Betonrohrkanalstrecke desProsils 37,5/25 u.30/'20Ctm. in
der „TVilhelmshöhe " vom Leberberg auswärts sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause, Zimmer Nr . 72, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen im Zimmer Nr. 57 gegen Baarzahlung oder be-
stellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2. April 1902,
Vormittags 12 Uhr.

hierher cinzureichcn, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mir dcni vocgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular ein gereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 20. März 1902.

3871 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Bekamrirrmchung.
Die Ausführung von Erdarbciten bei Verlegung

einer 800 Meter langen Gasleitung in der Gemeinde Dotzheim
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind, mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis spätestens Donnerstag, den 27. d. Mts .,
Mittags 12 Uhr, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können Vormittags von 9 —12 Uhr auf Zimmer
Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße 16) einge¬
sehen und die zu verwendenden AugebotSformulare daselbst
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 22. März 1902.
Die Verwaltung

3951 der Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ea. 70 lfd. Meter

langen Kanalstrecke ans kreisrunden Steinzeugröhre » von
35 Ctm. Durchmesser im „Lebcrberg " sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdicnst¬
stunden im Nathhause, Zimnier No. 72, eingeiehen, die
Verdingungsunterlagenim Zimmer 5? gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 . April 1902
Vormittags 11'/, Uhr

hierher einznreichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 20. März 1902. 3870

_ Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswescn.

Dienstag, den 24 . März 1902,
Abonnements - Konzerte

Naclim . 4 Uhr:
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

L Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister “ . Weber.
2. Entr ’acte aus „La eolombe “ . . . . Gounod.
3. Nur mit Dir , Polka . . . . . . Bilse.
4. Pastoral -Fantasie . . . . . . . Wilmers.
5. Wein , Weib ur.d Gesang , Walzer . . . Joh . Straus3.
6. Ouvertüre zu „Figaro ’s Hochzeit “ . . . Mozart.
7 . Fantasie aus „Carmen “ . . . . . Bizet.
8. Turner -Mnrsch . Math.

Abends 8 Uhr:
ausgeführt von der

Kapelle d. Fiis.-Reg . von Gersdorff (Kurhess.) ]\ r. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

1. Ouvertüre zu „Pique Dame “ . . . . Frz . v . Suppe
2. Fantasie aus „Faust und Margarethe “ . . Gounod.
3. Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer . . Joh . Strauss.
4 . Lied und Pilgerchor aus „Tannhäuser “ . . Rieh . Wagner
5. Konzertpolka „Ich und Du “ für 2 Trompeten Gottlöber.

die Herren Ballhaus u . Bachmann.
6. Introduction und Chor aus „Carmen “ . . Bizet.
7. Musikalische Extrablätter , Potpourri . . Thiele.
8. Alter Kesseldorfer Marsch.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 26. März 1902, Abends 8 Uhr:

ReeitaiEons -Abertdi
des Herrn Prof . Alexander Sirakoach aus Wien

Recitationen:
1. „Wilhelm Teil “, Melchthal -Scsne , von Schiller.
2. „Uriel Acosta “, grosse Scene , von Gutzkow.
3. „Die Wallfahrt nach Kevelaar “ von Heinr . Heine.
4. „Strandgut “, dramatisches Gedieht von Francois Coppe.

Deutsch von Eduard Mautner.
Eintrittspreise:

Nummerirter Platz : 2  M . ; nichtnummerirter Platz : 1. 50 M.
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Städtisches Krankenhaus.
Bei uns sind 2 Krankettwärterstellt »» zu besetzen,

eine sofort, die andere per 1. April. Anfangslohn 35 Mk.
bei vollständig freier Station.

Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeichnete
Stelle zu richten. - 3203

Wiesbaden, 10. März 1902.
Städtische Kraukenhans -Berwalt »rüg.



Fremden -V erzeichmss
vom 24 Rtärz 1902 (.aus amtlicher Ouetle ').

Adler,  Langgasse 32
Buff -Giessen , Dresden

Aegir,  Thelemannstrasse 5
Trewers , Fr . m . Bed ., Schottland

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Banke , Trier
Banke , Jüterbog

Bahnhot - Hotel
Rheinstrasse 23.

Rössner , Fr ., Magdeburg
Jung , Fr ., Mülhausen

Block,  Wflhelmstr . 34.
von Knobloch , Posen
Goldstein , Fr , Darmstadt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

de Jaczewski , Russland
de Jaczewski , Fb., Russland
Ambach m. FT., Berlin
Mügge , Berlin
Levy , Fr ., Magdeburg

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Rittinghanz , Lennep
Klingenburg , Lennep

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 71

Deiters , Trier
Hauck , Karlsruhe
Christ , Worms
Klein , Kassel

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Epstein m. Fr ., Köln
Löwenthal , Hamburg
Epstein , Köln

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Dörsam m. Fr ., Schmalkalden
Weber , Köln
Morgenthau m Fr ., Kassel

Grüner Wald,
Marktstrasse

Pupke , Dresden
Gahlbeck , Berlin
Berbenbruch , Heidelberg
Lange m. Fr ., Traben
Jung , Fr ., München
Bornhauser , m . Fr ., Karlsruhe ■
Frank m. Fr ., Braunschweig .
Wilssner , Leipzig
Koos , Höchst
Greif , Höchst
Giesse , Idstein

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Felsenstein , Fürth

Happel,  Sehillerplatz 4
Krug m. Fr ., Köln

Hotel Hohe n zollern
Paulinenstrasse 10.

Gruschwitz , Neusalz
Tuchmann , m. Fr ., Berlin
Blissmann m. Fr ., Kiel
Salomonsen , Alinelo

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Jacob , London

Kaiserhof
(Augusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Schuster m. Farn . u . Bed .,
Frankfurt

von Lewirnkv , Fr ., Karlsruhe
Nielsen , Bremen
Morrison , London
Stern , London

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Klein , Elberfeld
Kranne , Berlin
Heker , Newyork
Meyer , Newyork
Blanke , Newyork

Kranz,  Langgasse 50
Koeppe , 2 Hrn ., Gera
Richter m. Fr ., Ronneburg

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Barth , Dresden
Faust , Dortmund

Mehler,  Mühlgasse 3.
Koegel , Oldenburg
Wüstke , Berlin
Wacholtz , Inow . azlaw
Ziemssen , Köln
Bossong , Rockenhausen
Erhard , Cottbus
Häuf , Memel
von Cnappuis , Kiel
Mohr , Köln

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8

Brasser , Dortmund
May , Bingen
Meyer , Hamburg
Dellsch , m . Fr ., Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser Friedriehplatz 3

Gollstein , Fr . in . Farn , u Bed .,
Frankfurt

Spanjaard , Borne

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Babl , Ludwigshafen

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Krailsheim , Suttgart
Jünemann , Barmen
Rieffenberg , Hannover
Rieffenberg , Hannover
Stader , Neuss
Schneider , Limbach
Schwarder , Bonn
Leyser , Düsseldorf
Unger , Stuttgart
Koch , Magdeburg
Fichauer , Berlin
Müller , Frankfurt

Petersburg,
Museum strasse 3

Wurm , Elberfeld
Berg , Fr . m . Bed , Petersburg

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Groll m . Fr ., Nürnberg
Meyer , Berlin
Wolff , Neustadt
Münch , Ludwigshafen
Stiehl , Seeburg
Saenger , Bruchsal
Schmidt , Worms

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Kirch , Köln
Rohden , Frankfurt

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Brants , Limburg
Günther , 2 Frl , Düsseldorf
Finger , Sachsenhausen

von KoerWr , Wlirzburg
Finger , Kreuznach
Zodel , Basel

Ritters  Hotel u . Pension,
Taunusstrasse 45

Pordes , Hamburg
Haken , m. Fr ., Stettin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Brückner , Oschatz

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 9.
Lovett , England
Marcus , Kopenhagen
Jcnsen , Frl ., Kopenhagen T

- ’ i-

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Mac Rosenberg m . Farn u.
Bed ., Karlsruhe

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Levin , Landau
Rabinowitz , Kowna

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Klimbarth , München
Hanckel , m . Fr ., Köln
Brossler , m. Fr ., Paris
Scaiola , Niel

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Siebert m Sohn , Gumme sbach

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Bigge , Battenberg
Schneider , München
Schmidt , Homburg
Thieme , Waldheim
Reichleser , Worms
Schowen , Oberursel

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19

Dreinhöfer , Fr ., Osnabrück

I "HauseT , Krefeld
i Grat de Villeneuve , Köln
I Noar , Frankfurt
I Grimm , Fr ., Gotha fl

Freudenberg , 2 Hrn ., Düsseldorf
von Hennig , 2 Hrn ., Gotha

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
van Edenkoven , Holland
Wolf , Fr , Frankfurt
Schwill , Chicago

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasse 1.

Helbig , Fr ., Wandsbeek
Schulz , Fr ., Wandsbeck

In Privathäusern:
Kuranstalt Dr . Abend,

Parkstrasse 30
Rodenwolt , Frl ., Blankenburg
Schmidt , Limburg

Gr Burgstrasse  7.
Xoethe , Ludwigsburg

Villa Erika,
Elisabethenstrasse 7

Collette , Frl ., London
Behrendt , Berlin

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Stevens , Fr . m . Tocht ., England
Bruch , Fr ., Heidelberg

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Allen , Fr ., Nen -Seeland
Allen , Cambridge
Crostwaite , Fr ., London

Christi . Hospiz  H
Oranienstr . 53.

Wagner , Frl ., Frankfurt
Pflaum , Halle >
Neiteler , Frl ., Krefeld

Marktstrasse  61.
Ueeger, Ludwigsburg
Eggers , Orteisburg
Schimpf , Strassburg

| Nichtamtlicher The». g

Bekanntmachung.
In dein Concursverfahren über das Vermögen der

Handelsfrau Johann Philipp Fuchs , Frieda,
gcb. Berndhäusel , zu Wiesbaden, ist nach Bezahlung
der Absondernngsbcrcchligtenund bevorrechtigten Forderungen,
sowie der Massckosten und Masseschulden ein verfügbarer
Massebestand von 3495.36 Mark vorhanden, von welchen
noch die Vergütungen sür die Gläubigerausschußmitglieder,
die Jnsertionskosten dieser Bekanntmachung und noch sonstigen
geringen Ausgaben an Schreibgebühren und Gerichtskosten
in Abzug kommen.

Der alsdann noch verbleibende Betrag wird von dm
im Concurie ausgetretenen Gläubigern, die zusammen
47183.99 Mark fordern, in Anspruch genommen.

Die Schlußrechnung liegt auf der Gerichtsschreibcrei,
Abiheilung 11, des Königlichen Amtsgerichts dahier, zur
Einsicht offen. 3942

Wiesbaden, den 22. März 1902.
Der Concursverwalter:

Th . Eckermann , Rechtsanwalt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 35 . März 1903 , Mittags 13 Uhr , wird

im „Rheinischen Hof" , Mauergasse 16 : 1 Schreibtisch, 1 Vertikow,
1 Svpha , 2 Kommoden, 1 Regulator , 1 Tisch mit Decke, 2 Kleider-
schränke, 3 Stühle und o.  m . öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 24 . März 1902.
3931 SchweigrhOfer , Hülss-Gerichtsvollzieher.



WekMmrmschmW
Dienstag , den 3S . März er., Mittags 12  Nhr

werden im Pfandlokale „Rheinischer Hof", Mauergasse 16
dahier:

1 Pianino , 1 Büffet, 1 Kassenschrank, 1 Kleiderschrank,
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Nähmaschine
und 1 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlun g ve rsteigert.
Eifert,

3969 Gerichtsvollzieher.

Fortsetzung der
Hotel -Inventar-

Versteigerung.
^SSäT Heute

Dienstag , Ven2 » . März er.» Nachmittags ÄV,Uhr
anfangend, in dem z. Zt . innehabenden Bahnhof - Hotel

23 Rheinstraße 23.
Zum Ausgebot kommen:

20 Nußb . franz . Betten mit Roßhaarmatratzen , Spiegel-
schränke, Nußb . Kleiderschränke, Nußb . Waschkommoden
mit Marmor und Toilettenspiegel, Nachttische mit
Marmor , Handtnchständer, Ottomanen , 3 elegante
Salon -Garnituren mit Plüschbezug 2 Nußb.-Lerticows,
Nußb . Schreibtische, 1 Eich.-Ausziehtisch, 3 Nußb .-
Salonspiegel und diverse andere Spiegel , Bettzeug,
Portieren , Antoinetten- und andere Tische, div, Nvhr-
stühle u. bcxt. nt. 3970

Wilh. Helfrich,
Arrrtrsuatorw. Saeatsr.

Bekaurrtmachttug
Mittwoch den » i . März 1902 , Nachmittags

1 Uhr , werden in dem„Rheinischen Hof", Maucrgasse 16
dahier:

1 Musikautomat, 1 Zither , 1 Nähmaschine, 1 Plüsch-
seffcl, 1 Spiegel , 4 Bilder, 2 Vogelkäfige und 17
Bände Brockhaus' Conversationslexikon

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. März 1902.

3966
Welt *,

Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Die hiesige Langgaffe ist wegen Vornahme von Gas¬
leitungsarbeiten bis auf Weiteres theilweise für den Fuhr-
verkehr gesperrt.

Die aus der Richtung von Rambach kommen¬
den Fuhrwerke haben durch die Langgasse, die aus
der Richtung von Wiesbaden und Bierstadt kommenden
Fuhrwerke durch die Thalstraße zu fahren.

Die Durchfuhr mit Langholz ist auf die Dauer der
Arbeit ganz unmöglich. Die Herren Bürgermeister werden
um gefällige Bekanntmachung ersucht.

Svnnenberg , den 20. März 1902.
Die Polizeibehörde:

3757 Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Petroleum und NuH»

kohlet « (Ia Qualität ) für das Rechnungsjahr 1902 solle»
im Submissionswege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens zum 88 . März
t>' Js . bei mir einzureichen.

Svnnenberg, den 13. März 1902.
Der Bürgermeister:

3454 S chm i d t.
Bekanntmachung.

Eine Anzahl Wiesenbesitzer haben die Be- und Ent¬
wässerungsgraben noch tticht aufgehoben.

Die Säumigen werden aufgefordert, dies bis spätestens
zum 5. April l . Js . ordnungsmäßig nachzuholen, andern¬
falls die Arbeiten auf ihre Kosten und Gefahr durch Dritte
erfolgen wird.

Sonnenberg , 21. März 1902.
Der Bürgermeister:

3847 Schmidt.
Bekanntmachung.

Die Ausbeutung der hiesigen Gemeinde-Steinbrüche
(Sericit ) im Distrkt „Mühlberg" (rechts der Rambacher-
straße) soll vom 1. Juni l. Js . ab auf die Dauer von
6 Jahren neu verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Bürgermetster-Dienstzimmer
zur Einsicht aus-

Das Bekanntsein und die Annahme derselben muß in
den Offerten angegeben werden, andernfalls die letzteren
Berücksichtigung nicht finden können.

Die Offerten beliebe man bis spätestens zum 15. April
1902 auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen.

Sonnenberg, den 13. März 1902.
Der Bürgermeister.

3458 Schmidt.

Gänzlicher Ausverkauf.
Papier u. Kurzw . , gr. Schränke m. Realaullatz , 2 'Theken, Schreib¬

pult , Tbekenschrank, Cigarrenkasten , Gas -Glühlichtlampe, gr. eif. Nasen,
schild, Marquisen.
027_ C , Koller , Bismarckri « r 30.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag , den 25 . März 4902.
182 . Abonnements -Vorstcllung . Abonnements -BilletS gültig.

Neu e i n (l u b i r t.
Der Beilchenfrefser.

Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.
Regie : Alduin Unger.

v. Reinbach, Oberst u . Commandant einer Festung Otto Kienschcrf.
Baleska , dessen Tochter . Else Tillniau « .
Sophie von Wildenheim , Wittwe . . . . Margarethe Frey.
Frau von Berndt . Clara Krause.
Victor von Berndt , Husaren -Osfizier , deren Neste Max Engelsdorff.
Reinhardt von Feldt , Referendar . . . Rudolf Barlak.
Frau von Belling . . . . . . Sofie Schenk.
Herr von Golewski . . . . . . Hans Sturm.
Herr von Schlegel . Paul Weyland.
Johann , Diener ) bei Frau . . Richard Schmidt .'
Minna , Kamwerjungfer ) von Berndt . . Käthe Erlbolz.
Peter , Husar , Viktor's Bursche . . . . Albert Rosenow.
Ein Unteroffizier . Gustav Schultze.
Ein wachhabender Unteroffizier . . . . Paul Thierfeider.
Diener bei Oberst von Reinbach . . . . Hermann Kunz.
Dienstmädchen bei Frau non Wildenbeim . . Elly Osburg.

Freiwillige . Herren und Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : Der erste Akt spielt in der Wohnung der Frau von
Berndt in einer großen Stadt . Der zweite u. dritte Akt in einer großen
Festung im Hause der Commandantur und aus der Zitadelle . Der

vierte Akt im Hause der Fran von Wildcnhcim und deren Gute.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , den 2 « , März 1902.
183 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 26. Male,
Novität. Alt -Keidelberg, Novit««.

Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer -Förster.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch. .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

